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Quartiermanagement Vicelinviertel

www.qm-vicelinviertel.de

Liebe Leserinnen und Leser,
das Stadtteilfest ist vorüber sowie andere tol-
le Aktionen der letzten Monate. Ein kultureller 
Höhepunkt, für viele Kinder und deren Eltern, 
war sicherlich die Premiere von Schwanen-
see in der Stadthalle. Aus sportlicher Sicht 
war es vielleicht das Drachenbootrennen am 
Einfelder See, an dem sich in diesem Jahr 
besonders viele Menschen aus dem Viertel 
beteiligten. Neben Berichten zu diesen span-
nenden Ereignissen, informiert diese Ausga-
be der V-Akt außerdem über das, was in den 
nächsten Monaten im Quartier geplant ist. 

Zum Beispiel hat der Förderverein die Um-
setzung von drei neuen Projekten auf den 
Weg gebracht. Ein toller Erfolg für unser 
Viertel und den Verein, der sich für Bildung, 
Kultur und Zusammenleben im Vicelinviertel 
engagiert. Wenn Sie, als Leserin oder Le-
ser an den geplanten Projekten teilnehmen 
möchten oder neue Ideen einbringen wol-

len, sind Sie jederzeit willkommen. Ein Bei-
spiel dafür, dass sich Engagement auszahlt, 
ist Herr Bottke, der sich in dieser Ausgabe 
mit seiner Tätigkeit als Servicekraft des Bil-
dungszentrums vorstellt.

Ende September beginnt auch in Neumün-
ster die interkulturelle Woche (IKW). Dazu 
haben wir einige Veranstaltungstipps zusam-
mengestellt. Die IKW ist eine gute Gelegen-
heit, um die kulturelle Vielfalt Neumünsters 
und des Vicelinviertels zu entdecken. 

Sie kennen sich hier bereits gut aus? Dann 
fällt es Ihnen vermutlich leicht, das Fotorätsel 
in diesem Heft zu lösen. Als Anreiz, vielleicht 
für Ihre Kinder, gibt es dabei sogar etwas zu 
gewinnen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen!

Alexander Kühn
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Schulbeginn für die Kinder

Mit Beginn des neuen Schuljahres machen 
sich auch in unserer Gegend wieder die 
ABC-Schützen auf ihren Weg zur Vicelin-
schule und zu nahe gelegenen Schulen. 
Wer mit dem Auto unterwegs ist sollte daher 
besonders umsichtig sein. Der Schulbeginn 
bringt viel Neues mit sich und ist eine aufre-
gende Zeit für die Kinder. Helfen Sie ihnen 
auf den Weg, indem sie Rücksicht nehmen 
und umsichtig fahren.

18:00 Uhr auf den Schulhof der Vicelinschu-
le, wo wir gemeinsam starten und uns nach 
dem Rundgang zum gemütlichen Plausch 
eininden werden.

Aktuelles aus dem Quartier

„Vorsicht Kinder“

Laternenlauf durch das Vicelinviertel

Der Termin für den Laternenlauf steht fest. 
Am 2. November 2016 lädt der Verein „Das 
Vicelinviertel e.V.“ gemeinsam mit der Vice-
linschule zu einem leuchtend bunten Rund-
gang ein. Wer dabei sein möchte komme um 
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Material und Zuschüsse  

für Aktionen im Stadtteil

Gemeinschaftsprojekte sind im Vicelinviertel 
leicht umzusetzen. In den vergangenen Jah-
ren wurden bereits einige Dinge angeschafft, 
die von allen Menschen im Quartier gemein-
schaftlich genutzt werden können. Unter an-
derem stehen dafür bereit:

 • Cajons zum Trommeln
 • Zwei Stadtteilzelte
 • Mobile Spiel- und Sportgeräte
 • Werkzeug für Fahrradreparaturen
 • Ausrüstung zum Boxtraining
 • Technik für Tonaufnahmen
Melden Sie sich gerne beim Quartierma-
nagement, wenn Sie eine Stadtteilaktion pla-
nen und etwas aus unserem Bestand dafür 
einsetzten möchten. Weiterhin werden über 
den Verfügungsfonds auch neue Ideen un-
terstützt. Sie könnten beispielsweise eine 
Verschönerungsaktion in unserem Viertel 
durchführen, ohne dass Ihnen Kosten ent-
stehen. Gleiches gilt für weitere Ideen zu 
Themen wie Gesundheit, Bildung, Wohnum-
feld und Förderung des Zusammenlebens. 
Der Quartiermanager hilft Ihnen bei weiteren 
Fragen gerne weiter.

Kontakt: Alexander Kühn  
Kieler Straße 90, 24534 Neumünster 
Tel.: 04321/963-9806

Augenblick! 
Wer weiß wo dieses Foto gemacht wurde?

Wer den Ort kennt kann sich beim Quartier-
management in der Kieler Straße melden 
und gewinnen. Zeigen Sie Herrn Kühn den 
Ort auf unserer Stadtteilkarte oder nennen 
Sie die Adresse. Die schnellsten fünf Orts-
kennerinnen und Ortskenner gewinnen ein 
kleines Buntstifte-Set.
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Spaß, Sport und Tanz beim Stadtteilfest

Ganz im Zeichen von Sport und Tanz stand 
das Stadtteilfest 2016 im Vicelinviertel. Auch 
in diesem Jahr organisierten die Mitglieder 
unseres Netzwerks ein großartiges Stadt-
teilfest. Von der Kieler Straße 90 bis zur 
KiTa Zwergenland wurde am 15.07.2016 
gemeinsam gefeiert. Fester Bestandteil der 
Eröffnung sind Auftritte von Kindern der Vi-
celinschule. Es wurde gesungen, musiziert 
und sogar ein eigenes Theaterstück aufge-
führt, das die Kinder der DAZ-Klasse unter 
Leitung von Frau Jöhnk präsentierten. Ne-
ben Livemusik und dem aktuellen Programm 
der Dance Vicelines auf der Bühne, wurde 
im Anschluss weiter getanzt, und zwar unter 
freiem Himmel. 

Auf dem Sportplatz präsentierte die Ballett-

schule Jungclaus ihr beeindruckendes Pro-
gramm von Jazzdance bis Ballett, nachdem 
die Cheerleaderinnen vom SVT spektaku-
läre Hebeiguren gezeigt hatten. Dass auch 
Jungen gerne tanzen, bewies die Zeybek-
Tanzgruppe, die den türkischen Volkstanz in 
traditionellen Kostümen aufführte. 

Die Besucherinnen und Besucher konnten 
an diesem Tag alles selber ausprobieren. 
Während die Mädchen begeistert das Cheer-
leadern übten, tobten sich die Jungen an der 
Torwand vom Türkspor Neumünster aus. 
Auf der Slackline, bei den Pfadindern der 
Anschar-Kirchengemeinde, galt es dann für 
alle die Balance zu halten. Tolle Preise ge-
wannen die besten Gummistiefelweitwerfer 
am Stand der Tafel Neumünster. 

V-AKT
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Für das leibliche Wohl sorgten handgemach-
te Snacks, vom russischen Gebäck bis zur 
deftigen Grillwurst mit Salaten und Brot. Das 
KiVi-Team der offenen Kinder- und Jugend-
arbeit versorgte die Gäste mit leckeren alko-
holfreien Cocktails und Eiscreme. 

Am Ende nahmen die Gäste vor allem schö-
ne Eindrücke mit nach Hause, einige von ih-
nen auch kleine Kunstwerke aus Perlen, die 

sie in der Kreativwerkstatt von Sibylle Ressel 
gefertigt hatten.

Finanziert wurde das Stadtteilfest auf Antrag 
des Fördervereins im Vicelinviertel, im Rah-
men des Städtebauförderprogramms Sozi-
ale Stadt und durch die Firma Elektro Klee. 
An dieser Stelle geht ein herzliches Danke-
schön an die Unterstützer und die ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer!
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Hallo Herr Bottke
„Hallo Herr Bottke!“ oder auch „Moin Bernd“, 
dieser Gruß ist im Vicelinviertel oft zu hören. 
Bernd Bottke ist hier gut bekannt, gebürtiger 
Neumünsteraner und bereits seit 2010 im 
Vicelinviertel tätig. Damals hat er mit weni-
gen Stunden an der Vicelinschule begonnen 
und es mittlerweile, dank seiner Einsatz- und 
Hilfsbereitschaft, zu einer vollen Stelle als 
Servicekraft im Bildungszentrum gebracht. 
Dazu herzlichen Glückwünsch! 

Herr Bottke ist kein klassischer Hausmeister, 
sondern gibt darüber hinaus Hilfestellung für 
die verschiedenen Nutzergruppen und Gäste 
des Bildungszentrums. Er ist Ansprechpart-
ner für die praktische Nutzung des vielsei-
tigen Gebäudes mit seinem Stadtteil-Café 
und den verschiedenen Lern- und Veranstal-
tungsräumen. Er baut die Bühne auf, bereitet 
Räume für Veranstaltungen vor, kontrolliert 
die Instandhaltung, die Technik und vieles 
mehr. „Ich mag die Abwechslung hier, mit 

den verschiedenen Leuten und Aufgaben“, 
sagt er. In seiner Arbeit assistiert er Herrn 
Scheel, dem Koordinator des Bildungszen-
trums, der sich im Januar in der V-Akt vor-
gestellt hat.

„Vor allem motivieren mich die Kinder. Wenn 
ich sehe, dass sie sich hier wohl fühlen, ger-
ne kommen und Spaß am Lernen haben, 
dann freut mich das besonders“, so Bottke. 
Urlaub ist ihm dann gar nicht so wichtig, denn 
sein Job hier macht ihn glücklich. Manchmal 
gibt es aber auch an sieben Tagen in der 
Woche etwas zu tun, denn Wochenendver-
anstaltungen gibt es im Bildungszentrum re-
gelmäßig. „Danach fahre ich gerne mal für 
ein paar Tage zum Camping an die Ostsee 
oder unternehme etwas mit meiner Tochter 
Michelle“, freut er sich. Lange ist allerdings 
selten weg, denn das Bildungszentrum ist 
schließlich sein „Revier“ und für ihn mittler-
weile fast ein zweites Zuhause geworden.

V-AKT
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Das Vicelinviertel beim Drachenbootrennen

Beim jährlichen Drachenbootrennen am Ein-
felder See waren in diesem Jahr viele Ge-
sichter aus dem Vicelinviertel zu sehen. Die 
beiden Teams „Forum der Vielfalt“ und „Team 
Vicelin“ gingen am 16. Juli in der Mixed-Klas-
se an den Start. Mixed bedeutet, dass sich 
die 18-köpigen Mannschaften sowohl aus 
Damen als auch Herren zusammensetzen. 
Lehrerinnen und Lehrer der Vicelinschule 
und die Flurgemeinschaft aus dem Bildungs-
zentrum bildeten das Team Vicelin. Für das 
Forum der Vielfalt paddelten Menschen aus 
den sieben Nationen, Russland, Afghanistan, 
Syrien, Kasachstan, Deutschland, Bulgarien 

und der Türkei.

Um mit dem Boot auf der 250 Meter langen 
Rennstrecke eine schnelle Zeit zu fahren, 
sind eine gute Paddeltechnik und der gleich-
mäßige Rhythmus der Mannschaft noch 
wichtiger als reiner Krafteinsatz. Deshalb tra-
fen sich die Mannschaften bereits Wochen 
vor dem eigentlichen Rennen zu Trainings-
terminen am See, um an ihrer Technik und 
Taktik zu feilen.

Nach der dritten Runde traten die beiden 
Teams dann direkt gegeneinander an. In 
diesem packenden Kopf-an-Kopf-Rennen, 
trennten sie im Ziel nur eine Paddellän-
ge voneinander, die in der Gesamtwer-
tung dem Forum der Vielfalt den 11. Platz 
einbrachte, gefolgt vom Team Vicelin mit 
dem 12. Platz. Der Sieg in der Mixed-
Klasse ging an das Team „ACO Drachen“. 
„Wir haben uns in den Rennen stetig ver-
bessert und mit der Platzierung noch ausrei-
chend Luft nach oben für kommende Ren-
nen“, war es aus dem Team Vicelin zu hören. 
Gratulation an unsere beiden Teams, die vor 
allem einen fairen und schönen Wettkampf-
tag erlebt haben. 
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Interkulturelle Woche 2016

unter dem Motto „Vielfalt. Das Beste gegen 
Einfalt.“ indet auch in diesem Jahr wieder 
bundesweit die Interkulturelle Woche statt. 
In Neumünster haben wir ein abwechslungs-
reiches und unterhaltsames Programm zu-
sammengestellt und möchten Sie alle herz-
lich einladen, die Vielfalt in unserer Stadt zu 
entdecken! Die Interkulturelle Woche bietet 
auch 2016 wieder die Gelegenheit, sich Neu-

Hier  inde Sie eine Auswahl an Veranstaltungstipps von Institutionen aus dem Vicelinviertel. 
Das gesamte Programm der interkulturellen Woche zeigt der Flyer unter www.neumuenster.
de.

em zu öffnen und Vereine, Organisationen 
und Menschen kennenzulernen. Gemein-
sam mit Ihnen möchten wir diese Vielfalt fei-
ern und so ein Zeichen gegen Einfalt setzen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Das Organisationsteam der Interkulturellen 
Woche in Neumünster

24.09.2016 Essen in Bunt

14-17 Uhr auf dem Kleinlecken

Feiern Sie mit uns zur Eröffnung der Interkul-
turellen Woche ein Fest der Vielfalt und

lernen Sie Menschen kennen, die ebenfalls 
in Neumünster leben. Wir decken eine lange 
Tafel und bitten Sie, Platz zu nehmen. Für 
Musik und Unterhaltung für kleine Gäste sor-
gen wir. Wenn Sie Lust haben, selbst Spei-
sen beizusteuern, freuen wir uns sehr.

25.09.2016 Preisverleihung  Malwettbewerb

14 – 18 Uhr im Bildungszentrum 
Vicelinviertel, Kieler Straße 90

Hier gibt es die Werke von Schulkindern zu 
bewundern, die ihren Lieblingsplatz in Neu-
münster gemalt und eingereicht haben. Eine 
Jury wird die  GewinnerInnen küren, die bei 
der  Preisverleihung erläutern, warum gera-
de dies ihr Lieblingsplatz ist.

V-AKT
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Ort: Foyer im Neuen Rathaus, Großl ecken 59 • kostenlos, keine Anmeldung

Kontakt: Koordinierungsstelle Integration, Eilean Layden, 04321 / 942 2649, 

eilean.layden@neumuenster.de 

Ort: Caspar-von-Saldern-Haus, Haart 32, Einlass 18:00, 

kostenlos, keine Anmeldung. Bitte beachten Sie, dass die Platzzahl auf 80 begrenzt ist.

Kontakt: Koordinierungsstelle für Gel üchtete, Manja Yalçın, 04321 / 942 2299, manja.yalcin@

neumuenster.de, in Kooperation mit assemble ART

Ort: Foyer im Neuen Rathaus, Großl ecken 59 • kostenlos, keine Anmeldung

Kontakt: Koordinierungsstelle für Gel üchtete, Manja Yalçın, 04321 / 942 2299, manja.yalcin@

neumuenster.de, in Kooperation mit Lichtküche Neumünster

Ort: KDW, Waschpohl 20 • Einlass 18:30 Uhr, kostenlos, keine Anmeldung. Bitte beachten 

Sie, dass die Platzzahl während der Filmvorführung auf 43 und während des Konzerts auf 80 

begrenzt ist.

Kontakt: Koordinierungsstelle für Gel üchtete, 

Manja Yalçın, 04321 / 942 2299, manja.yalcin@neumuenster.de

Weitere Informationen ca. eine Woche vor der Veranstaltung in der Tagespresse und auf der 

Homepage des RT TuD der Stadt Neumünster unter www.nms-bunt-statt-braun.de

Ort: Aula der Klaus-Groth-Schule, Parkstr. 1 • kostenlos, keine Anmeldung

Kontakt: Sabine Krebs, RT TuD und 

Andreas Leimbach, 04321 / 2679214, andreas.leimbach@neumuenster.de

, 13:00 - 18:00 Uhr

Kieler Str. 85, Abdullah Sarıkaya, 0176 / 32442271, ditib-nms@gmx.de

, 13:00 - 18:00 Uhr

Friedrichstr 26, Harun Acar, 0171 / 7552142, fatihmoscheenms@gmail.com

, 10:00 - 13:00 Uhr

Christianstr. 22, Kadir Koç, 0176 95920095, kockadir@hotmail.com und 

Ihsan Toköz, 0170 9930094, ihsantokoz@gmail.com

Kostenlos, keine Anmeldung
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Koordinierungsstelle Integration • Großl ecken 72 • 24534 Neumünster

Eilean Layden • Tel.:  04321 942 - 2649, eilean.layden@neumuenster.de 

Interkulturelle Woche

Vom 24. September bis 3. Oktober 2016

24. September, 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

ESSEN IN BUNT - Auftaktveranstaltung der Interkulturellen Woche 2016

Kleinl ecken



26.09.2016 Vorstellung der Evangelisch-

Rumänischen Gemeinde

16 – 18 Uhr im Bildungszentrum 
Vicelinviertel, Kieler Straße 90

Ein neuer Verein aus Neumünster stellt sich 
vor. Die Evangelisch-Rumänische Gemein-
de möchte das Zusammenleben fördern und 
würde sich freuen, Sie als Gast an diesem 
Nachmittag begrüßen zu dürfen.

28.09.2016 Tanz verbindet die Welt

14 – 16 Uhr Turnhalle Vicelinschule,  
Vicelinstraße 51

Die Dance Vicelines laden Frauen ein. Kata-
rina Jenikova-Grothkopp und ihre Assisten-
tin Sabrina Schlesener bieten seit 2012 ein 
Angebot für Frauen aus unterschiedlichsten 
Ländern, die sich gemeinsam bei toller Musik 
und mit viel Spaß bewegen wollen. Das Pro-
gramm ist vielseitig!  Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen mitzumache und sich zu 
informieren. Kinder können gerne mitkom-
men.

28.09.2016 Bildung von Anfang an

17 – 19:30  Uhr im Bildungszentrum 
Vicelinviertel, Kieler Straße 90

Was haben Eltern mit frühkindlicher Bildung 
zu tun? Erfahrene Kita-Eltern und pädago-
gische Fachkräfte kommen mit Interessier-
ten ins Gespräch zu Themen wie: Warum 
sollte mein Kind eine Kita besuchen? Was 
sind Entwicklungsbereiche der Kinder und 
welche Aufgaben haben ErzieherInnen und 
Eltern? DolmetscherInnen für die Sprachen 
Arabisch, Türkisch, Bulgarisch und Rumä-
nisch sind anwesend. Kinder können vor Ort 
betreut werden.

29.09. 2016 Bunte Vielfalt

16 – 18 Uhr im Foyer im Neuen Rathaus, 
Großlecken 59

Treffen Sie die Künstlerinnen der aktuellen 
Ausstellung im Rathausfoyer. Bei Kaffee und 
Kuchen präsentieren die Ateliergruppe und 
die Textilwerkstatt aus dem Vicelinviertel Bil-
der und Textilien 

Die Ausstellung ist vom 13.09. - 06.10.2016 
im Neuen Rathaus zu sehen.

03.10.2016 Tag der offenen Moschee

13 - 18 Uhr in der Ditib Ulu Camii Moschee, 
Kieler Str. 85

13 - 18 Uhr in der Fatih Moschee, Friedrich-
str 26

10 - 13 Uhr in der Merkezefendi Moschee, 
Christianstr. 22

Nutzen Sie die Gelegenheit, zum bundes-
weiten Tag der offenen Moschee, einen Ein-
blick in die Arbeit der drei großen Moscheen 
in Neumünster zu gewinnen, eine  Führung 
durch die Gebäude zu bekommen und vor 
allem mit den Menschen ins Gespräch zu 
kommen.
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Der Förderverein im Vicelinviertel startet drei Projekte

Es ist soweit! Nach einer Ausschreibung für 
Projekte im Vicelinviertel, hat der Förderver-
ein im Vicelinviertel e.V. drei Projekte ausge-
wählt die unterstützt werden sollen. Der Ver-
ein ist gemeinnützig und hat sich die Förde-
rung von Bildungs-, Kultur- und Freizeitveran-
staltungen im Quartier zur Aufgabe gemacht. 

Die TeilnehmerInnen dieser Veranstaltung  
kamen aus umliegenden Seniorenheimen 
und brachten super gute Laune mit. Die Fa-
milie Grothkopp hatte für die Seniorinnen 
und Senioren einen Shuttle-Service organi-
siert, so dass auch Personen in Rollstühlen 
teilnehmen konnten. Teilweise hatten die Al-
ten ihre Betreuer mitgebracht. 

Die Bewerberinnen und Bewerber erhalten 
eine Unterstützung von bis zu 400 Euro für 
Aktionen aus den genannten Bereichen.  
„Unser Verein freut sich über die eingereich-
ten Projektideen, die wir gerne unterstützen 
und vorstellen möchten“, so Elisabeth Dan-
nenmann aus dem Vereinsvorstand.

Tanz und Kennenlernen für Jung & Alt

Die Tanzgruppe Dance Vicelines wünscht 
es sich, Jung und Alt zusammenzubringen. 
Dazu laden sie zu Musik, Tanz und Theater 
ein. Im Juli ging es bereits mit einer Auf-
taktveranstaltung los. 40 Seniorinnen und 
Senioren aus 3 Kulturkreisen und Nationen 
waren in der Sporthalle der Vicelinschule zu 
Gast bei den Kindern und Jugendlichen der 
Tanzgruppe.

Tanz und Kennenlernen für Senioren

V-AKT
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Katarina Jenikova-Grothkopp, Sabrina 
Schlesener und ihre Tanzgruppe ließen die 
Gäste wählen. Nach dem Motto „wünsch Dir 
was“, gab es Theater, Gesang und Hip-Hop 
für die begeisterten Gäste, die sich passend 
zum „Hexentanz“ mit den entsprechenden 
Kopfbedeckungen ausstatteten. Jung und 
Alt hatten gemeinsam Spaß und plauschten 
bei Kaffee, Saft  und Kuchen. Die Alten san-
gen für die Jungen zum Abschluss das Lied: 
„So ein Tag, so wunderschön, wie heute“. 
Eine tolle Aktion! Da waren sich alle Beteili-
gten einig und verabredeten sich gleich zu 
einem nächsten Treffen Anfang September. 
Unter dem Titel „Herbstzauber – Tanz verbin-
det die Welt“ sollte es weitergehen. Man darf 
also gespannt auf weitere Veranstaltungen 
und Aktionen der Dance Vicelines sein.

300 Jahre türkische Cymbals

Dieses Projekt wird von Peter Scholz geleitet 
und in Kooperation mit dem Quartiersma-
nagement durchgeführt. Herr Scholz lebt im 
Vicelinviertel, ist Schlagzeuglehrer und gibt 
unter anderem im Bildungszentrum Schlag-
zeugunterricht. Die Cymbals, auch Becken 
genannt, kommen nicht nur am Schlagzeug 
zum Einsatz, sondern auch in Orchestern 
und verschiedensten Musikrichtungen. Sie 
sind Sinnbild der musikalischen Vereinigung 
von unterschiedlichen Musikstilen und kultu-
rellen Errungenschaften. 

In dem Workshop möchte Herr Scholz auch 
die langjährige Geschichte der Cymbals nä-
herbringen, die vor 300 Jahren insbesonde-
re in der Türkei ihren Ursprung hat. Ebenso 
die Herstellung ist einzigartig. „Gute Qualität 
kann hier bis heute nur durch Handarbeit 
erreicht werden“, sagt Scholz. „Ich möchte 

zeigen wie das geht und natürlich wollen wir 
auch mit verschiedenen Cymbals musizie-
ren.“ 

Die Termine für den Workshop stehen noch 
nicht fest, werden in den kommende Wochen 
aber rechtzeitig bekannt gegeben. Wer sich 
bereits im Voraus anmelden möchte, kann sich 
gerne beim Quartiermanagement melden.  
Kontakt: info@qm-vicelinviertel.de

Gemeinsamer Buchbestand  

im Vicelinviertel

Der Buchbestand des Lernzentrums in der 
Stadtteilschule erweitert sich erfreulicherwei-
se mit der steigenden Zahl an Nutzergrup-
pen. Zuletzt hat der ansässige LeseClub 
eine neue Auswahl von mehreren hundert 
Büchern erhalten, die jedoch erst in den 
bestehenden Katalog eingeplegt werden 
müssen, damit sie von jedermann genutzt 
und ausgeliehen werden können. Gemein-
sam mit dem Koordinator der Stadtteilschule 
sowie der Stadtbücherei, möchte der Quar-
tiermanager diese Zusammenlegung ermög-
lichen. Um die Lebensdauer der Bücher zu 
erhöhen, sollen diese im Zuge der Katalogi-
sierung gleich mit einer Schutzfolie versehen 
werden. Mit den Projektmitteln des Förder-
vereins wird ein Großteil der Kosten gedeckt 
und ein wichtiger Beitrag für unser gemein-
sames Lernzentrum im Vicelinviertel gelei-
stet. Dieses dritte Projekt des Fördervereins 
im Vicelinviertel soll bis Anfang kommenden 
Jahres abgeschlossen sein.

Text: Elisabeth Dannenmann und Alexander Kühn
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Schwanensee in der Stadthalle

Mit der Aufführung von Schwanensee in der 
Stadthalle Neumünster ist für über 70 Kin-
der und Jugendliche ein Traum in Erfüllung 
gegangen. Am 13. Juni öffnete sich der Vor-
hang zur Premiere und die Tänzerinnen und 
Tänzer aus 13 Nationen nahmen die zahl-
reichen Gäste mit auf eine „Reise durch die 
Welt mit Schwanensee“. 

Ermöglicht haben das Projekt Katarina Je-
nikova-Grothkopp und Sabrina Schlesener, 
die seit einigen Jahren auch die Tanz-AG an 
der Vicelinschule leiten. Mit der Bewilligung 
ihres Antrags über den Verfügungsfonds im 
Vicelinviertel, war es möglich die Kostüme 
für dieses Projekt zu inanzieren. „Das macht 
die Kinder so glücklich und motiviert sie. 
Viele Familien könnten sich das sonst nicht 
leisten“, sagt Jenikova-Grothkopp. Sie hat 
sich auch darum gekümmert, dass die Pre-
miere im Rahmen des Schultheaterfestivals 

auf dieser großen Bühne aufgeführt werden 
durfte – ein weiterer Ansporn für die Kinder.

Dass sich das monatelange Proben gelohnt 
hat, zeigte die Begeisterung des Publikums, 
das die Leistung mit Standing Ovations und 
trommelndem Applaus würdigte. „Mit Tanz 
und Musik überwinden wir Sprachbarrieren, 
ein wichtiger Beitrag für unser Zusammen-
leben“, sagt die stolze Leiterin nach der ge-
lungenen Vorstellung. Auftritte im kleineren 
Rahmen hat die Tanzgruppe schon mehrfach 
gehabt, dieser allerdings war für alle Beteili-
gten bisher das größte, professionellste und 
auch eindrucksvollste Erlebnis überhaupt.

Ein weiteres Projekt hat das Team bereits in 
Planung: Der Nussknacker. Die Proben lau-
fen bereits und gegen Ende des Jahres soll 
die Aufführung stattinden. Der genaue Ter-
min wird rechtzeitig bekannt gegeben.

V-AKT
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Literaturpreis Swantje im Bildungszentrum 

Zum zweiten Mal wurde der Neumünsteraner 
Literaturpreis Swantje verliehen. Das Projekt 
erfreute sich bereits 2015 großer Beteili-
gung. Ausgewählt werden die besten Werke 
von Nachwuchsautoren aus unserer Stadt. 
Dabei unterscheidet die Jury in drei Alters-
gruppen: 7-11 Jahre, 12-18 Jahre sowie 19 
Jahre oder älter. Bei der Bewertung wurde es 
für die Jury erneut spannend, denn über 50 
eingereichte Büchern, voller kreativer Ideen, 
Texte und Zeichnungen wurden eingereicht. 

In diesem Jahr wurden als jüngste Preisträ-
ger das Geschwisterpaar Aske Molkeweh-
rum (Gold) und Enno Molkewehrum (Silber) 
mit den beliebten Schwänen gekürt. Mit ihren 
spannenden Detektivgeschichten gewann 
Joselle Forster den bronzenen Swantje in 
dieser Altersklasse. Die Organisatoren An-
gelika Rust (Stadtbücherei Neumünster), 
Sandra Wollatz, Dietrich Mohr (Jugendver-

band und Familienzentrum Ruthenberg) und 
Initiator Jörg Hellberg (ASD) freute es, dass 
die Stadtpräsidentin Anna-Katharina Schätti-
ger die Preise persönlich überreichte – eine 
besondere Ehre für die stolzen Gewinne-
rinnen und Gewinner. 

Gold, Silber und Bronze gingen bei den 
12-18-jährigen an Phil-Jonas Thomsen, Anja 
Bockmann zusammen mit Pauline Teupke 
und Rebecca Schulze  zusammen mit Janne 
Stahlbock. Bei den Erwachsenen freute sich 
Finja Schröder über Gold, gefolgt von Stefa-
nie Hack und Kai Falck mit Silber und Bronze 
für Jennifer-Luisa Reinke. Für verschiedene 
Gruppenwerke wurden zudem Sonderpreise 
verliehen.

Ein Höhepunkt waren Lesebeiträge der ge-
ladenen Autorin Rieke Patwardhan. Ihre Ge-
schichten begeisterten Jung und Alt.
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Fastenbrechen 2016 im Vicelinviertel

Das gemeinsame Fastenbrechen hat im 
Vicelinviertel bereits Tradition. Gefastet 
wird in verschiedenen Religionen, im Islam 
hat der Fastenmonat Ramadan aber einen 
besonders hohen Stellenwert.  Zu diesem 
Anlass laden Muslime gerne ihre Freunde, 
Verwandten und Bekannten zum Fastenbre-
chen ein. Traditionell wird das gemeinsame 
Essen mit dem Sonnenuntergang begangen, 
denn tagsüber gilt im Ramadan der Ver-
zicht auf Essen. In diesem Jahr fanden im 
Vicelinviertel gleich zwei dieser religionsver-
bindenden Feste statt.

Ende Juni hatte die Merkez Efendi Moschee 
viele Gäste unterschiedlicher Konfessionen 
in das Bildungszentrum eingeladen. Ergän-
zend zur Rede der Stadtpräsidentin Anna-
Katharina Schättiger sprachen Vertreter der 

Moschee und Kirchen. Dabei wurde deutlich 
wie förderlich menschliche Offenheit für die 
kulturelle Vielfalt unserer Stadt ist. Bei dem 
gemeinsamen Essen kamen die Gäste un-
tereinander ins Gespräch – ein ungezwun-
gener Anlass um sich kennenzulernen. Die 
Veranstaltung wurde mit Mitteln des Städteb-
auförderprogramms Soziale Stadt gefördert.

Ein weiteres Fastenbrechen fand eine Wo-
che später in der Ditib Moschee statt. Als Zei-
chen des Willkommens waren insbesondere 
Menschen eingeladen, die als Flüchtlinge 
nach Deutschland gekommen sind. Auch 
Babette Schwede-Oldehus, kulturpolitische 
Sprecherin der CDU Ratsfraktion, war dabei 
und sprach den Mitgliedern der Moschee 
ihre Anerkennung für das Engagement in ih-
rer Arbeit aus.

V-AKT
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Infoartikel zum Bundesteilhabegesetz
Behinderung kann jeden (be)-treffen -  

was bringt das neue Bundesteilhabegesetz ?

Behindert zu sein bedeutet heute oft noch, 
auf Unverständnis im eigenen sozialen Um-
feld zu stoßen. Diese Reaktion ist so nach-
vollziehbar, wie unverständlich. Denn wir 
leben in einer Leistungs- und Schönheits-
gesellschaft, die in uns das Bild des „opti-
mierten“ Konsumenten erzeugt und damit 
fast zwangsläuig alles aussondert, was in 
Richtung Krankheit und Fehlleistung deutet. 
Das mag man bedauern oder besser rea-
listisch für das eigene Leben relektieren; - 
denn Behinderung kann Jeden und Jede 
treffen: durch Unfall, genetische Dispositi-
on, traumatische Erlebnisse oder schlicht 
durch`s Älter werden. Jeder Mensch trägt in 
sich das Risiko  von Behinderung betroffen 
zu werden. Im Jahr 2013 waren dies allein 
in Deutschland 9,4 %  aller Bundesbürger 
mit Anerkennung einer Schwerbehinderung, 
also jede 10. Person1.

Daher betrifft auch der Entwurf der Bundes-
regierung zur Einführung eines neuen Bun-
desteilhabegesetzes (BTHG) im nächsten 
Jahr potentiell jeden Mitbürger. Das sind die 
wesentlichen Ziele des neuen Gesetzes:

Menschen mit Behinderung sollen selbst-
bestimmter am Leben in der Gemeinschaft 
teilnehmen

das eigene Einkommen oder das der Fami-
lienangehörigen soll weniger durch die In-
anspruchnahme von Hilfen belastet werden 
(höhere Freibeträge)

es sollen die Vorgaben der UN Behinderten-
konvention umgesetzt werden

Nach Ansicht vieler Behindertenverbände 

wird dieses neue Gesetz, welches im Herbst 
im Deutschen Bundestag verabschiedet 
werden soll, diesem Anspruch nur zum Teil  
gerecht. Deutliche Verbesserungen dürfte es 
im Bereich der Förderung der Teilhabe am 
Arbeitsleben geben und auch eine unabhän-
gige Beratung für Menschen mit Behinde-
rung wird fest im Gesetz verankert. Jedoch 
beinhaltet der Gesetzentwurf auch viele For-
mulierungen, die es Menschen mit Behin-
derung schwieriger machen wird zukünftig 
Leistungen für sich in Anspruch zu nehmen. 
So weist der Paritätische Gesamtverband 
auf folgende Probleme hin:

Einschränkung des Wunsch- und Wahl-
rechtes. Die Kostenträger sollen künftig 
nur noch die Leistungen übernehmen, die 
am billigsten sind. Dieses bedeutet eine er-
hebliche Einschränkung in der Auswahl der 
Hilfeformen und nimmt keine Rücksicht auf 
individuelle Bedürfnisse. 

Vorrang von Plegeleistungen vor Teilhabe-
leistungen. Künftig sollen Menschen mit Be-
hinderung nur noch dann eine persönliche 
Hilfe (z.B. durch ambulante sozialpädago-
gische Einzelfallhilfe) erhalten, wenn eine 
Plegedürftigkeit ausgeschlossen wird. Dies 
bedeutet, dass viele Betroffene zunächst 
gerichtlich Klagen müssen, bevor Ihnen eine 
Hilfe zur sozialen Teilhabe ermöglicht wird.

Einschränkung des leistungsberechtigten 
Personenkreises. Die Bundesregierung 
möchte den bisherigen Begriff von Behinde-
rung ändern und an die UN Behindertenkon-
vention angleichen. Dadurch werden jedoch 
viele Menschen, insb. Menschen mit psychi-
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scher Erkrankung (z.B. mit Depressionen, 
Psychosen, Persönlichkeitsstörungen) nicht 
mehr die Hilfekriterien erfüllen und zukünftig 
ohne Hilfe auskommen müssen. 

Insgesamt macht der Gesetzentwurf den Ein-
druck, dass hier ein weiteres „Einspargesetz“ 
auf den Weg gebracht werden soll. Doch was 
zunächst von Kommunal- und Landespoli-
tikern als Kostenbremse begrüßt wird, ent-
puppt sich später meist als Bumerang.  Die 
Folgen von ausbleibenden, bzw. qualitativ 
minderwertigen Hilfen sind steigende Kosten 
im Gesundheitsbereich  durch längere Klinik-
behandlungen und kostenintensivere, statio-
näre Aufenthalte. Auch wenn gerne das Wort 
„Inklusion“ als Lösung von Integrationspro-
blemen in den Mund genommen wird, kann 
es nicht im Sinne der Gemeinschaften in den 
Stadtteilen sein, die soziale Verantwortung 
für Menschen mit Behinderung weg von So-
zialleistungsträger hin zum Gemeinwohl zu 
schieben.  Denn ehrenamtliche Hilfe braucht 
ein lebendiges Fundament im Stadtteil und 
kann  professionelle Unterstützung durch 
Dienste und Einrichtung nicht ersetzen. 

Weitere Informationen zum Bundesteilhabe-
gesetz inden Sie auf den Seiten des Pari-
tätischen Wohlfahrtsverbandes unter  
der-paritaetische.de/bthg/protestaktion/

Wir sind interessiert an ihren Erfahrungen, 
wie sie das Zusammenleben mit Menschen 
mit Behinderung im Stadtteil wahrnehmen. 
Wie würde für Sie ein behindertenfreund-
licher Stadtteil aussehen? Wo sehen Sie 
Verbesserungsbedarf? Schreiben Sie uns 
oder rufen Sie uns an. (Kontakt über das 
Quartiermanagement). 

Autor: Jan H. Groth, Dipl. Sozialpädagoge 

Quelle: statistisches Bundesamt /  
www.destatis.de

Warum nicht in einem 
Kleingarten gärtnern?

Zwar ist das Vicelinviertel nicht so dicht be-
baut, dass man hier nicht auch hinter man-
chem Haus gärtnern könnte und auch der 
Bürgergarten in der Christianstraße 51/53 
bietet noch freie Flächen, um ein Beet anzu-
legen, doch wem der Sinn nach mehr steht, 
der ist willkommen als PächterIn in einer der 
vielen Kleingartenanlage in Neumünster.

Neumünster hat 16 Kleingartenanlagen 
und bezogen auf die Einwohnerzahl eine 
sehr hohe Kleingartendichte. Allerdings sind 
längst nicht mehr alle Gartenparzellen be-
wirtschaftet. Der demograische und soziale 
Wandel unserer Gesellschaft, die abneh-
mende Einwohnerzahl Neumünsters und 
die zunehmende Alterung der Bevölkerung 
mindern die Nachfrage nach Kleingärten in 
der Stadt. Deshalb sind neue PächterInnen 
willkommen!

Dabei macht ein Garten nicht nur Arbeit 
sondern bietet die Möglichkeit, mit naturnah 
erzeugtem Obst und Gemüse das Haus-
haltsbudget zu entlasten und sich gesund 
zu ernähren. Insbesondere Familien mit 
Kindern ermöglicht ein Garten eine vielfäl-
tige Freizeitgestaltung und ein unmittelba-
res Naturerlebnis. Selbst wenn Sie sich die 
Bewirtschaftung eines Gartens nicht alleine 
zutrauen, inden Sie vielleicht Gleichgesinn-
te und können eine Parzelle gemeinsam mit 
anderen beackern.

Bei Interesse an der Bewirtschaftung eines 
Kleingartens und Fragen wenden Sie sich 
bitte an den:
Kreisverein Neumünster der Kleingärtner 
e.V., Tel. 04321 42226, Rendsburger Stra-
ße 6 in Neumünster, Sprechzeiten Dienstag 
9-12 Uhr und 14-18 Uhr.

V-AKT
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Wochen- und Monatsübersicht 
Montags

08:00 – 10:00 Cafébetrieb Stadtteilcafé
10:00 - 12:00 Kulturtafel NMS Stadtteilcafé

13:00 – 15:00 Schlagzeugkurs für Kinder Musikraum Bildungszentrum
13:00 – 16:00 Sport für Frauen Turnhalle Vicelinschule
14:15 – 16:15 Türkischunterricht für Kinder S1/2 Bildungszentrum
14:45 – 16:00 Rücken it Turnhalle Vicelinschule
16:00 – 17:30 Leseclub Kinderbücherei

Dienstags
08:00 – 15:00 Cafébetrieb Stadtteilcafé
08:00– 10:00 Frauengesundheits-Tref S1/2 Bildungszentrum
13:00 – 16:00 Kochen für Kinder Cafe & Lehrküche
14:30 – 16:00 Pfadinderstamm Turmfalken Trefpunkt Anscharkirche
15:00 – 17:30 Sport und Fitness Turnhalle Vicelinschule
16:00 – 17:30 Leseclub Kinderbücherei

Mittwochs
08:00 – 15:00 Cafébetrieb Stadtteilcafé
08:00– 10:00 Frauengesundheits-Tref S1/2 Bildungszentrum
09:00 – 11:00 Textilwerkstatt Stadtteilcafé
15:00 – 16:00 Tanzkurs für Frauen Turnhalle Vicelinschule
16:00 - 17:30 Sport (Safety Villa) Turnhalle Vicelinschule

19:00 – 21:00 Sport für Frauen Turnhalle Vicelinschule
Donnerstags
08:00 – 15:00 Cafébetrieb Stadtteilcafé
08:00– 10:00 Frauengesundheits-Tref S1/2 Bildungszentrum
12:00 – 15:00 Buchausleihe Bücherei Bildungszentrum
15:00 – 16:30 Türkischunterricht S1/2 Bildungszentrum
16:00 - 18:00 Atelierkurs für Frauen Stadtteilcafé

18:15 – 20:00 Interkultureller Chor Musikraum Bildungszentrum
Freitags

08:00 – 15:00 Cafébetrieb Stadtteilcafé
15:00  - 17:00 Kochen für Kids (OKJA) Stadtteilcafé

Samstags
14:30 – 17:00 PC-Kurs PC-Raum Bildungszentrum
18:00 – 20:00 Sport für Kids Turnhalle Vicelinschule

Sonntags
14:30 – 17:00 PC-Kurs PC-Raum Bildungszentrum
14:30 – 16:30 Sport für Kids Turnhalle Vicelinschule

monatliche Angebote
Jeden 1.Do im Monat 19:30 - 21:30 Fotogruppe Brennpunkt S1/2 Bildungszentrum

Jeden 1.Samstag im Monat 14:00 - 18:00 Rakthai Stadtteilcafé
jeden 1.Do im Monat 18:00 - 21:30 Tauschring Stadtteilcafé
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Ihre Anlaufstelle im Quartier

Sanierung (Soziale Stadt)

Beteiligung von 
BewohnerInnen 

an Stadtteilentwicklung

Beratung + Unterstützung  
bei der Umsetzung 

von Ideen und Projekten

Schnittstelle zwischen 
BewohnerInnen,  

Verwaltung und Politik

Bauen, Wohnen, 
Wohnumfeld
Zusammenleben 

und 
Stadtteilkultur

Lokale Ökonomie 
Bildung 

Gesundheit

Sie wollen etwas machen?

... Kontakt zur Nachbarschaft inden

... ein Straßenfest organisieren

... einen Verein gründen

... sich selbstständig machen

... die deutsche Sprache lernen

... Ihr Gebäude sanieren

... und vieles mehr ...

Kommen Sie zu uns.  
Wir unterstützen Sie, Ihre Ideen in die 
Tat umzusetzen!

Ministerium für Inneres und 
Bundesangelegenheiten

Hofbegrünung 2016

Jetzt proitieren!
Informieren Sie sich beim:

Quartiermanagement 

Alexander Kühn

Kieler Straße 90, 24534 Neumünster 
Tel: 04321 963 98 06  

kuehn@qm-vicelinviertel.de

Gefördert im Rahmen des  

Städtebauförderprogramms Soziale Stadt

V-AKT
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